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Nachdem der erste Band des Buches die Zeit des 16. Gyalwa Karmapa 
in Tibet, seine Flucht in den heutigen indischen Bundesstaat Sikkim und 
den Aufbau seines Exilklosters Rumtek, sowie seine erste Reise in den 
Westen schilderte, zeichnet der 2. Band die letzten sechs Jahre seines Le-
bens nach. Der Biographieteil beginnt mit der Rückkehr von dieser Reise 
und beschreibt seine Aktivität sowohl in ganz Asien als auch bei seinen 
zwei weiteren Reisen um die Welt. Der nächste Teil beleuchtet eingehen-
der einige seiner wichtigsten Qualitäten und Aktivitäten, bevor erneut all 
jene ihre Erinnerungen an Karmapa beschrieben, die ihm rund um den 
Globus begegnet sind. Abschließend kommt der 16. Gyalwa Karmapa mit 
einem Interview und einem seiner Texte selbst zu Wort. 

Auch wenn all das, was seine Schülerinnen und Schüler über ihn zu be-
richten wissen, erahnen lässt, welch beispielloser Meister er war, so war 
es nicht leicht, der Vielschichtigkeit seines Lebens und Wirkens auch nur 
annähernd gerecht zu werden. Karmapas erleuchtete Aktivität kann nur 
auf der ganz konkreten Ebene wiedergegeben werden, während all die 
Verbindungen und Auswirkungen, die für uns nicht unmittelbar sicht-
bar sind, unbeachtet bleiben müssen. Was mir im Laufe der Jahre anhand 
der detaillierten Schilderungen der Erlebnisse mit dem 16. Karmapa klar 
wurde, ist, dass es sich dabei wirklich um die Taten eines Buddha handelte. 
Sein erleuchteter Geist ließ ihn spontan so agieren, wie es für das Wohl der 
Lebewesen am hilfreichsten war – und dies tat er bisweilen auch auf recht 
unkonventionelle Art und mit einem Humor, der seinesgleichen suchte.

Dies wird in den Schilderungen der konkreten Situationen deutlich, die 
die meisten von uns sehr inspirieren, und so ist diesen beeindruckenden 
Geschichten seines „ungewöhnlichen Alltags“ viel Raum gegeben. Ich 
möchte all dies jedoch nicht als Sammlung kurzweiliger Anekdoten ver-
standen wissen, und hoff e, dass diese nichts banalisieren, denn wie ge-
sagt, es „stand immer weit mehr dahinter, als es auf den ersten Blick wirk-
te“, wie es eine Schülerin ausdrückte. Die Begegnungen mit Karmapa, so 
sind sich seine Anhänger einig, war jenseits von allem, was sie bis dahin 
erlebt hatten. Sein Leben war für sie von unschätzbarem Nutzen – und 
gleichzeitig auch für die Verbreitung des Dharma auf der ganzen Welt.


